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Hintergrund

Die schädlichen Effekte des Rauchens auf die Gesundheit sowie die verheerenden
ökonomischen Auswirkungen auf das Gesundheitssystem und somit auch auf die Wirtschaft als
Ganzes sind schon lange bekannt.1 Jährlich sterben in der Schweiz 9’500 Personen an den
Folgen des Rauchens13. Es wurde gezeigt, dass Rauchende im Durchschnitt 14 Jahre ihres
Lebens verlieren, sowohl durch direkte Folgeerkrankungen wie auch durch die rauchbedingte
schlechtere körperliche Verfassung.2

Studien zeigen, dass die meisten Raucher:innen bereits im Jugendalter mit dem Rauchen
beginnen. So berichten 57,4% aller aktiven Raucher:innen, noch als Minderjährige mit dem
Konsum begonnen zu haben.3-4

Der Tabakindustrie ist bewusst, dass Raucher:innen, welche im jungen Alter zu konsumieren
beginnen, lukrativer sind, da diese häufig ein Leben lang von Tabakprodukten abhängig sein
werden. Zudem ist die Wahrnehmung von Tabakwerbung bei jungen Menschen grösser als bei
Erwachsenen.10 Im Alter zwischen 12 und 16 Jahren treten Jugendliche in die Vorbereitungs-
und anschliessend in die Experimentierphase über. Der Zugang zu Werbung in solch jungem
Alter erzielt eine positive Identifikation mit Rauchenden und Rauchsituationen und führt häufig
zum anschliessenden Versuch des Auslebens dieser Identifikation.5 Es konnte ein direkter
Zusammenhang zwischen dem Kontakt mit Tabakwerbung und häufigerem Rauchbeginn im
Kinder- und Jugendalter gezeigt werden.6-9

Eine starke Einschränkung der Tabakwerbung geht mit einem signifikantem Rückgang des
Konsums einher.6,11 Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Tabakwerbung ist essentiell
um diese vor dem dem Einstieg in den schädlichen Tabakkonsum zu schützen. Zudem könnten
durch die Einschränkung der Tabakwerbung langfristige Effekte auf das Gesundheitssystem
und dessen Kosten erreicht werden, da bei sinkendem Einstieg ins Rauchen über die Jahre
auch der Gesamtkonsum sinken würde. Werbeeinschränkungen sind eine der wirksamsten
Massnahmen der Tabakprävention.2 Die meisten Länder sind der Schweiz hier weit voraus.
Beispiele aus Norwegen, Finnland, Kanada, Neuseeland und Frankreich zeigen, dass durch
Werbe- und Sponsoringverbot von Tabakprodukten eine starke Reduktion des Konsums
erreicht werden konnte.12

Der Verband Schweizer Medizinstudierender (swimsa) ist die Stimme von über 8000
Medizinstudierenden in der Schweiz auf nationaler und internationaler Ebene. Im Sinne unserer
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zukünftigen Rolle der Ärzt:innen als “Advocates for Health” unterstützt die swimsa die
Volksinitiative “Ja zum Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Tabakwerbung”.

Meinung Schweizer Medizinstudierender

Die Vereinigung Schweizer Medizinstudierender swimsa erkennt an, dass der Tabakkonsum
eine der grössten Herausforderungen im Bereich der nicht-übertragbaren Krankheiten ist.
Ebenfalls anerkennt die swimsa, dass die Tabakwerbung eine entscheidende Rolle in der
Gewinnung neuer Raucher:innen spielt. Die Schweizer Medizinstudierenden können die
Wirkung der Werbung hauptsächlich auf die jüngere Bevölkerung nicht abstreiten und sehen
somit den Früheinstieg der Raucher:innen als direkte Folge der Tabakwerbung. Aus diesen
Gründen unterstützt die swimsa die Volksinitiative “Ja zum Schutz der Kinder und Jugendlichen
vor Tabakwerbung (Kinder und Jugendliche ohne Tabakwerbung)”, welche verlangt, jegliche
Werbung für Tabakprodukte, die Kinder und Jugendliche erreicht, zu verbieten. Die Schweizer
Medizinstudierenden sind klar der Meinung, dass nur ein konsequenter Schutz der
Jugendlichen vor Tabakwerbung zielführend ist.
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